
Klarinetten bestehen heute meistens aus schwarzem -Holz.

Dieses kommt aus Afrika. Die Klappen bestehen meistens aus einem Metall, das man

” nennt. Es ist eine Mischung aus Kupfer, Zink und Nickel.

Auch wenn das  meistens dasselbe ist, muss sich ein

Klarinettist in vielen Dingen entscheiden: Die normale  klingt

einen Ton tiefer als das Klavier auf derselben . Man sagt, sie ist

auf B gestimmt. Es gibt aber auch verschiedene andere Stimmungen, die die

 etwas anders klingen lassen. Außerdem gibt es noch Alt- oder

, die anders gebaut sind. Sie klingen tiefer als normale

Klarinetten.

Noch etwas, wo sich ein  entscheiden muss, ist das

Griffsystem. Es gibt zwei verschiedene Arten, die  an der

Klarinette zu befestigen. Dadurch sind die Griffe manchmal anders. Das am meisten

verbreitete  ist das Böhm-System. In Deutschland und

 nutzt man aber auch häufig das deutsche System.

Deutsche Klarinetten und Böhm-Klarinetten unterscheiden sich äußerlich nur wenig.

 gibt es vor allem beim Aussehen der Klappen. Einige

 sind auch gleich, die meisten aber leicht unterschiedlich. Zum

Beispiel spielt man den  F im Böhm-System, indem man den

Daumen auf das Daumen-Loch auf der  der Klarinette legt. Im

deutschen System ist das aber ein , also ein klein wenig höher.
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